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Traktanden der Gemeindeversammlung 
 
 

Ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde 
 

Samstag, 09. Dezember 2000, 13.00 Uhr in der Mehrzweckanlage 
 

Traktanden: 
 

1. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Versammlung vom 29. Mai 2000 
 

2. Genehmigung des Gemeindevoranschlages 2001, Festsetzung der Steueranlage,  
 der Liegenschaftssteuer und der Hundetaxe 
 

3. Teilrevision Organisationsreglement; Art. 18  (7 statt 9 Gemeinderäte) 
 

4. Wahlen 
 a) Wiederwahl 1 Mitglied Gemeinderat und der Fürsorgebehörde (Ursula Henzi) 
 b) 3 Mitglieder des Gemeinderates und der Fürsorgebehörde 
  (Bei Annahme von Trakt. 3, nur 1 Mitglied) 
  Neuwahl infolge Amtszeitbeschränkung von H.R. Maurer 
  Neuwahl infolge Demission Barbara Mast und Werner Hinni 
 c) Wahl Gemeindepräsident, Präsident des Gemeinderates und der    
 Fürsorgebehörde 
 d) 2 Mitglieder Rechnungsprüfungskommission 
  (Wiederwahl Marlise Gerteis-Schwarz und Willi Stuber) 
 e) Mitglied der Gemeindesteuerkommission 
  1 Neuwahl infolge Demission H.U. Spycher 
  Wiederwahl von Andreas Dietrich, Karl Krebs, Werner Hunziker,  
  Hofstetter Christian, Peter Wittwer 
 

5, Revision Ortsplanung 
 Beschlussfassung: - Baureglement 
       - Zonenplan Dorf 
       - Zonenplan Borisried 
        - Zonenplan Schlatt 
       - Zonenplan Landschaft 
 Bewilligung Projektierungskredit Erschliessung Neubaugebiet Kirchweg 
 

6. Gemeindeverband "Anzeiger für Bern Land und angeschlossene Gemeinden“; 
 Genehmigung neues Organisationsreglement 
 

7. Berichterstattung und Verschiedenes 
 

8. Ehrungen 
 

Es liegen auf der Gemeindeverwaltung öffentlich auf: 
- die Unterlagen zu Traktandum 3 und 6 während 30 Tagen vor der Gemeindever- 
  sammlung 
- die übrigen Akten 10 Tage vor der Gemeindeversammlung 
 
 
Oberbalm, 19. Oktober 2000    Der Gemeinderat 
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aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
VOLKSZÄHLUNG 2000  

 
Im gesamten Gebiet der Schweiz findet alle zehn Jahre eine Volkszählung statt. Der  
Bundesrat hat die Volkszählung 2000 auf den 05. Dezember 2000 festgelegt. 
Der Gemeinderat hat sich für die Variante "Classic" entschieden. Das heisst, die 
Fragebogen werden durch Zähler (Zählerkreis) an die Einwohner verteilt. 
 
Gemäss Verordnung über die eidg. Volkszählung 2000 müssen alle in der Schweiz 
wohnhaften Personen, welche am 05. Dezember 2000 dauerhaft in der Schweiz 
wohnen, erfasst werden. Dies gilt auch für Ausländer. 
 
Bevormundete Personen werden an ihrem zivilrechtlichen Wohnort und nicht am 
Wohnsitz des Vormundes erhoben. 
 
Personen, welche über zwei Wohnsitze verfügen, müssen zwei Fragebogen ausfüllen. 
Dies gilt für folgende zwei Fälle: 
 
- Wochenaufenthalter 
- Personen, welche sich in einem Heim oder Spital aufhalten aber ihre Schriften in ei- 
 ner anderen Gemeinde hinterlegt haben. 
 
Trotz der Auswertung der Antworten von zwei Fragebogen werden diese in der Folge vom 
Bundesamt für Statistik miteinander verbunden, da eine Person nur ein einziges Mal 
gezählt werden darf. 
 
Wir danken Ihnen bereits heute für eine kooperative Zusammenarbeit. 
 

    Gemeinderat und Gemeindeverwaltung 

 
 

Steuererklärung 2001 
 
Unabhängig vom Ausgang der Volksabstimmung zum neuen Steuergesetz werden die 
bernischen Steuerpflichtigen im Frühling 2001 nochmals eine Steuererklärung im 
herkömmlichen Sinn ausfüllen. 
Mit dieser Steuererklärung werden nicht nur die ausserordentlichen Einkünfte und 
Aufwendungen der Jahre 1999 und 2000 deklariert, sondern sie dient auch als 
Rückerstattungsantrag für die Verrechnungssteuer. 
Ausserdem dient sie der Beurteilung der Krankenkassenverbilligung und der 
Stipendiengesuche. Weiter ist sie massgebend für die Direktzahlungen in der 
Landwirtschaft sowie bei Selbständigerwerbenden für die Meldung des AHV-pflichtigen 
Einkommens. Das steuerbare Einkommen der Jahre 1999 und 2000 wird zudem als 
provisorische Basis für die Ratenberechnungen im Jahre 2001 verwendet. 
- Im März 2001 ist in jedem Fall eine herkömmliche Steuererklärung auszufüllen. 
- Belege der Jahre 1999/2000 sind unbedingt aufzubewahren. 
- Das gilt unabhängig vom Ausgang der Abstimmung zum neuen Steuergesetz!  

       Die Gemeindeverwaltung 
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9 statt 7 oder 7 statt 9 Gemeinderäte in Oberbalm 
 
ein paar Gedanken dazu: 
 
was sind die Vorteile von 7 Gemeinderäten? 

-  es braucht weniger Kandidaten 
-  die Gemeinderats-Sitzungen können effizienter durchgeführt werden 

 
was sind die Vorteile von 9 Gemeinderäten? 

- die Aufgaben und Verantwortlichkeiten werden auf 9 Personen verteilt 
- die behandelnden Geschäfte werden durch 9 verschiedene Personen beurteilt 

und  entschieden 
 
Nach dem Entscheid 7 oder 9 Gemeinderäte ist für die Zuteilung der Ressorts der 
Gemeinderat zuständig; die unten aufgeführte Zuteilung stellt lediglich eine mögliche 
Variante dar.  
 
Vorschlag/Entwurf einer möglichen neuen Ressortzuteilung mit 7 Gemeinderäten 
 
1. Präsident: Präsidialabteilung 5. Gemeinderat:  Fürsorge 
 Liegenschaften Vormundschaft 
 Kultur Umweltschutz 
 Polizei / Militär Delegierter Spitalverband 
 
2. Gemeinderat: Hochbau 6. Gemeinderat: Tiefbau   
 Wasserbau Kanalisation inkl.  
 Wehrdienste   Delegierter ARA Sensetal 
 Zivilschutz Verkehr 
  Sicherheitsdelegierter 
3. Gemeinderat: Finanzwesen  
  7. Gemeinderat: Wasserversorgung 
4. Gemeinderat: Schulwesen Abfallentsorgung 
 Elektrizitätsversorgung Landwirtschaft inkl. 
 Friedhofwesen   Elementarschäden 

Wirtschaftliche Landesversorgung
  

 
 
Welche Ressorts stehen bei der heutigen Zuteilung mit 9 Gemeinderäten zur Disposition? 
 
Hans Rudolf Maurer  Präsidialabteilung 
Gemeindepräsident Beaufsichtigung der gemeindeeigenen Liegenschaften 
 Kulturelles 
 
Barbara Mast Wehrdienste 
 Zivilschutz 
 Militär 
 
Werner Hinni Tiefbau 
 Wegwesen 
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der offene Brief 
 
 
 
An den Gemeinderat von Oberbalm  
 
 
Solare Warmwasseraufbereitung bei der Mehrzweckanlage 
Im Mai 1995 hat die Einwohnergemeinde den Einbau einer Solaranlage für die 
Warmwasseraufbereitung in der Mehrzweckanlage bewilligt und anschliessend auch 
installieren lassen. Die Anlage liefert nun jeden Sommer eine Unmenge warmes Wasser 
und fast niemand braucht es. Leider wurden nur die Duschen und Lavabos der 
Mehrzweckanlage an die Solaranlage angeschlossen. Weder das Gemeindehaus 
(Wohnung und Verwaltung) noch das Schulhaus (WC’s und Abwartswohnung) können von 
dieser Gratisenergie profitieren; hier sind noch konventionelle Elektroboiler installiert. 
Es war sicher nicht unbedingt voraussehbar, dass die Duschen weder von den Schülern 
noch von den Sporttreibenden regelmässig benutzt werden. Aber jetzt sollte man etwas 
unternehmen um dem Volkswillen gerecht zu werden. Die Solaranlage soll ja nicht nur 
Demonstrationszwecken dienen, sondern einen Beitrag zum Energiesparen leisten.  
 
Was gedenkt der Gemeinderat zu tun um die angrenzenden Gebäude der Solaranlage 
anzuschliessen? 
 
 
 
Verkehrsregulierung im Dorf 
Durch die geplante Verlegung des Dorfladens vom Schmittengässli an die Dorfstrasse bei 
der Landi wird ein altes Thema der Verkehrssicherheit des Fussgängers im Dorf wieder 
aktuell.  
Vor ca. 13 Jahren entstand unter dem damaligen Gemeinderat Werner Hunziker, Borisried 
in Absprache mit dem zuständigen Kanton ein Projekt für das Trottoir durch das Dorf. 
Durch die überrissenen Ansprüche des Kantons konnte trotz grossen Anstrengungen mit 
den Anstössern keine Einigung erzielt werden, so dass wir bis heute die Verkehrssituation 
nicht verbessern konnten. Mit der Verlegung des Dorfladens drängt sich eine Veränderung 
auf. Jeder der sich die Situation im Dorf ansieht, fällt die Schwierigkeit für den Bau eines 
Trottoirs auf. Trotzdem muss eine Verlangsamung des Verkehrs im Dorf angestrebt 
werden. Als Minimalvariante könnte eine optische Verschmälerung des Strassenraumes 
durch die Wegnahme der Mittellinie und der Aufzeichnung eines Trottoirs gewählt werden. 
Andere Varianten könnten auf der Basis der damaligen Pläne neu aufgerollt und diskutiert 
werden.  
 
Wir bitten den Gemeinderat entsprechende Schritte zu unternehmen und hoffen auf eine 
gute Lösung mit der Eröffnung des Dorfladens Landi.  
 
 

 Gezeichnet: Die Stechpalme 
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aus der Schulkommission 
 
 

 
Rasenbenützung 

 
Alle Jahre  wieder gibt die Benützung des Rasens beim Schulhaus Oberbalm Anlass zu 
Fragen und Auseinandersetzungen. Zum Schutz des Rasens und der Anwohnerinnen und 
Anwohner möchten wir alle diejenigen, die den Rasen benützen bitten, folgende Zeiten zu 
berücksichtigen. 

 
Anfang Saison bis Mitte Mai / Anfang August bis Ende Saison: 

Abends bis 21.00 Uhr 
 

Mitte Mai – Anfang August:  
Abends bis 21.30 Uhr 

 
Ab nächster Saison wird der Abwart mit einer Tafel den Rasen sperren, falls nicht darauf 
gespielt werden soll.  

 
 Gemeinderat und Schulkommission 

 

 

 

 

 

 

Mütter- und Väterberatung Bern-Land 
 
 
 

Die Beratungsstelle im Schulhaus Oberbalm ist im nächsten Jahr an  
folgenden Daten geöffnet: 

 
 

15. Januar  23. April 
12. Februar  21. Mai 
19. März  18. Juni  
 

 
In der Zeit von 14.00-16.00 Uhr können Sie die Beratung in Anspruch nehmen. 
Während der Beratungszeiten haben Sie zudem die Möglichkeit in gemütlichem Rahmen 
Kontakte mit anderen Eltern zu knüpfen. 
 
Der Verein Mütter- Väterberatung Bern-Land bietet wieder verschiedene interessante 
Kurse an. Das Kursprogramm kann direkt unter der Telefonnummer 922 06 70 
angefordert, oder während der Beratungszeiten im Schulhaus Oberbalm bezogen werden. 
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ZSO Oberbalm 
 
Nach längerem Unterbruch wurden dieses Jahr wieder einmal alle Zivilschutzpflichtigen zu einer 
Übung aufgeboten: 
 

WK 2/00 zugunsten der Allgemeinheit vom 23. bis 27. Oktober 2000 
 

Nach dem unvergesslichen Lothar-Sturm vom 26. Dezember 1999 wurde die 
Gemeindebehörde von Privatpersonen um Hilfe beim Aufräumen von stark betroffenen 
Waldabschnitten angefragt. Diese Anfragen wurden dem Chef ZSO von Oberbalm Heinz 
Guggisberg weitergeleitet. Nachdem das Gesuch die diversen Verwaltungsmühlen 
passiert hatte, stand einem Einsatz des Zivilschutzes nichts mehr im Wege.    
 
Also rückten am Morgen des 23. Oktobers 34 Personen in der Zivilschutzanlage ein. Hier 
wurde ihnen vom Kursleiter Heinz Guggisberg das Kursziel erläutert:  
 
1. Aufräumarbeiten im Fennerenwald: Bei den zu bearbeitenden Waldabschnitten 

waren die grossen Stämme bereits durch Holzerequippen entfernt worden. Es ging nun 
darum die herumliegenden Äste und Baumwipfel zusammenzulesen und neben 
Baumstrünken aufzuschichten. Dieses Vorgehen wurde vom Revierförster so 
angeordnet und hat den Zweck dem Jungholz Platz zu machen. Die aufgeschichteten 
Äste bieten vielen Kleintieren Schutz und verrotten dann langsam. Grundsätzlich dürfen 
bei Lothareinsätzen Baumreste nur verbrannt werden, wenn dies der Revierförster 
ausdrücklich anordnet. Das Verbrennen von frischem Schlagabraum ist in den meisten 
Fällen ökologisch unsinnig, arbeitsaufwändig und führt zu unnötiger Luftbelastung über 
grosse Gebiete. Die dabei entstehenden Schadstoffe sind gesundheitsschädigend.  
Zitat aus der abgegebenen Broschüre LOTHARinfo. Wenn beim Einsatz der 
Zivilschutztruppe Oberbalm trotzdem Rauch aufstieg, handelte es sich ‚schiins‘ um vom 
Borkenkäfer befallenes Holz. Bei einer Gruppe war er ziemlich stark drin, der Wurm.  
Eindringlich wurde darauf aufmerksam gemacht, dass nur mit entsprechender 
Ausrüstung versehene Leute Kettensägen einsetzen. Dass sich dieser Appell geloht 
hat, bewies ein Paar an den Knien aufgerissene Schnittschutzhosen, dessen Nylon-
Inhalt den Schnitt ins Knie verhindern konnte.  
 

2. Abreissen und fachgerecht entsorgen des alten Mischlerenbrügglis: 
In den letzten Gemeindenachrichten konnte man lesen wie es zum neuen Mischleren-
brüggli über den Bütschelbach kam. Jetzt ging es darum das aus dem Jahre 1930 
stammende alte Brüggli zu entfernen und fachgerecht zu entsorgen. Eine Gruppe der 
Oberbalmer Zivilschützer, verstärkt durch zwei Mann aus Rüeggisberg, machten hier 
ganze Arbeit. Man muss schon gut hinschauen, dass man sieht wo die alte Brücke 
stand. Das Altholz wurde ausgenagelt, von Metallteilen wie Schrauben und Klammern 
getrennt und an einem unauffälligen Ort fein säuberlich aufgeschichtet. So wird die 
Natur dafür sorgen, dass der Rest nach und nach vermodert. 
 

3. Entfernen eines seit Jahrzehnten am Bachbord vergrabenen Autowracks am 
Scherlibach beim Übergang zum Haltli bei Oberscherli. Früher nahm man es wohl 
locker mit der Entsorgung von alten Autos. Vielen Spaziergängern stiess es seit Jahren 
sauer auf, wenn er an der Bachböschung diese halbverrostete Karosserie liegen sah. 
Da man mit dem Auto offensichtlich eine Art Bachverbauung gemacht hat, war es nicht 
damit getan das Wrack zu entfernen, man musste eine neue Verbauung machen. Mit 
dem Einbau von Röhren und mit Rundholz aus dem Fennerenwald wurde die 
Zahnlücke perfekt geschlossen. Somit war auch dieser Auftrag erfüllt. 
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Befehlsausgabe im Kommandoposten:

und in 

der Küche:
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Arbeit gab‘s genug:

im Fennerenwald

beim Mischlerenbrüggli
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und in 

der Küche:

beim Scherlibach
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denn verpflegt wollte man ja auch sein

draussen 

und drinnen 
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Und das Resultat:

im Fennerenwald

beim Mischlerenbrüggli

und beim Scherlibach

B. Pulfer
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Samariterverein Oberbalm 

 

 

JJJaaahhhrrreeesssppprrrooogggrrraaammmmmm   222000000111   
DDDaaasss   „„„AAABBBCCC“““   dddeeerrr   LLLeeebbbeeennnsssrrreeettttttuuunnnggg   

   

Datum    Thema Ort 
_________________________________________________________________________________________________ 

30. Januar Hauptversammlung Borisried 

6. Februar Inselvortrag Bern 

26. Februar Blutspenden Oberbalm 

5. März Neues in der Nothilfe („ABC“ versus „GABI“) Oberbalm 

2. April Lebensrettung im Brandfall Oberbalm 

23. April Samariter und Feuerwehr Oberbalm 

12. Juni Blutspenden Oberbalm 

26. Juni Feldübung bei SV Flamatt Flamatt 

2. Juli Sommer, Sommer, Sommer        ? 

6. August Tag der offenen Tür Oberbalm 

3. September Öffentlicher Arztvortrag Oberbalm 

17. September Fachtechnische Uebung

 Niederscherli 

15. Oktober Weisst du noch? Oberbalm 

30. Oktober Blutspenden Oberbalm 

 November Arztvortrag

 Niederscherli 

3. Dezember Chlausabend        ??? 

Übungsbeginn:  20.15 Uhr  

Übungsorte: Schulhaus Oberbalm, Kirchgemeindehaus Niederscherli 

 

Kurse 
 

Nothilfekurs:  28. + 30. + 31. Mai, 4. + 6. Juni Oberbalm 

 

Voranzeige 
 

29. Januar 2002 Hauptversammlung Borisried 
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Samariterverein Oberbalm 

 

 

 

Samaritersammlung 2000 

 
Der Samariterverein Oberbalm dankt allen Spenderinnen und 

Spendern der Samaritersammlung 2000. Sie haben zu einem 

sehr guten Sammelergebnis beigetragen. Als Dankeschön 

organisiert der Verein am 6. August 2001 einen „Tag der 

offenen Tür“. Zu diesem Ereignis sind alle herzlich eingeladen. 

Reservieren Sie sich den Termin schon heute. Detaillierte 

Informationen zu Ort, Uhrzeit usw. werden im Verlaufe des 

Sommers 2001 bekanntgegeben. Die Vereinsmitglieder freuen 

sich schon heute auf Ihr zahlreiches Erscheinen. 

 

Ihr Samariterverein 

 

 
Geburten 
 

 
3. Mai 2000 Ashraf Mohamed Azoor Sohn des Ashraf Hadji 

Mohamed Ibrahim und  
der Ashraf geb. Faiza Sithy, 

Dorf 
 
29. Juni 2000   Sohns Pascal   Sohn des Sohns Daniel 
und der Sohns geb.  

Derosas Catherine, Horbermatt 
 
27. August 2000 Aebischer Christina  Tochter des Aebischer 
Christian und der  

Aebischer geb. Rolli Veronika, 
Fuhrenweid 

 
27. August 2000 Knuchel Philip Andrin  Sohn des Knuchel 
Reto und der Knuchel geb.       
 Schnyder Silvia, Hohle 
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7. September 2000 Riesen Christian   Sohn des Riesen Markus 
und der Riesen geb.  
       Guggisberg Sandra, Balmberg 
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